
Prävention bei religiös begründeter Radikalisierung

RESILIENZFÖRDERUNG

DURCH GUTE INTEGRATION



2

Fördernde Faktoren für eine Radikalisierung

fehlende Bindung

► Entfremdung, Isolation (u.a. Familie, 

fehlende Vaterfigur, autoritäre Erziehung)

► Ignoranz, Abwertung

► Demütigung, Statusfrustration

► Diskriminierung, Ausschluss

► Sinnlosigkeit

fehlende Selbstwirksamkeit

► Unsichere Identität / Ich-Schwäche

► Ohnmacht, Hilflosigkeit

► Perspektivlosigkeit, Orientierungslosigkeit

Kritisches Lebensereignis / Krise

Gewalt Erkrankung Entwurzelung / Schock der Flucht

Trennung Tod Missbrauch Trauma

Unbewältigte Entwicklungsaufgabe

Autonomie / Ablösung vom Elternhaus Übergang Schule / Beruf



3

Angebote extremistischer Milieus

Extremistische Milieus

betreiben „love bombing“

► Individuell zugeschnittene Angebote

► Intensive Einzelbetreuung

► Gemeinschaftsangebote: Sport, Grillen, Islamseminare

► „Du bist wertvoll“, „Du gehörst zu uns“

nutzen Diskriminierungserfahrungen

► „Du wirst diskriminiert, weil du Muslim bist“

► „Als Muslim hast du hier keine Chance“

► „Der Westen führt einen Krieg gegen den Islam“

bieten

► Anerkennung und Zugehörigkeit

► männliche Heldenbilder, weibliche Rollenmodelle

► Statussymbole

► einfache Antworten: richtig vs. falsch

► Sinn und Aufgaben
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Protektive Faktoren gegen eine Radikalisierung

Bindung erleben

► insbesondere Familie, positive Vaterfigur

► Anerkennung, Wertschätzung

► positives Statuserleben

► Gemeinschaft, Zugehörigkeit

(Sport, Moschee, Kirche, Peers, Grillen)

► Sinn, Spiritualität

Selbstwirksamkeit erleben

► sichere Identität / Ich-Stärke

► Selbstbestimmung, Autonomie

► Lebensperspektive, Orientierung

Unterstützung erfahren bei der Bewältigung von Entwicklungsaufgaben und Krisen 
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Beratungsstelle Legato

► systemischer Ansatz

► ergänzende Gesprächsangebote zu theologischen Themen

► kostenlos, anonym und in mehreren Sprachen möglich

► www.legato-hamburg.de

(1) Beratung für Angehörige, 

die eine Radikalisierung eines 

Familienmitglieds befürchten

(2) Fachberatung und Fortbildung 

für Fachkräfte und Multiplikatoren

(3) Ausstiegsbegleitung für Betroffene

(4) Gesprächsgruppen für Eltern 

und Betroffene
Träger: Vereinigung Pestalozzi gemGmbH und 
Ambulante Maßnahmen Altona e.V.
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